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1. Allgemeines 
Die ausgeschriebene Dienstleistung über die Durchführung von Hebammenleistungen im Bereich 
der Vor- und Nachsorge in Unterkünften für Geflüchtete im Land Berlin stellt einen wichtigen 
Beitrag zur medizinischen Versorgung für die höchst vulnerable Gruppe der geflüchteten 
Schwangeren und Mütter und deren neugeborenen Kindern dar. 

2. Gegenstand der Dienstleistung und Leistungsort 
Gegenstand des Rahmenvertrags ist die Durchführung von Hebammenleistungen in Unterkünften 
für Geflüchtete im Land Berlin. Nach dem derzeitigen Stand ist eine Versorgung mit 
Hebammenleistungen in Unterkünften in den folgenden Bezirken vorgesehen: 

Bereich Bezirke Stundenkontingent 

Nordwest 

Spandau 

910 h Reinickendorf 

Charlottenburg-Wilmersdorf 
   

Südwest 
Steglitz-Zehlendorf 

750 h 
Tempelhof-Schöneberg 

  

 

Südost 
Neukölln 

360 h 
Treptow-Köpenick 

  

 

Mitte/Nord 

Pankow 

867 h Mitte 

Friedrichshain-Kreuzberg 
  

 

Nordost 
Marzahn-Hellersdorf 

1813 h 
Lichtenberg 

 
Hierbei handelt es sich um maximal vorgesehene Stundenkontingente für alle Auftragnehmerinnen 
im jeweiligen Bereich. Sie sind keinesfalls als garantierte Stundenkontingente zu betrachten. 
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Eine aktuelle Übersicht der einzelnen Unterkünfte wird bereitgestellt. Wir weisen darauf hin, dass 
sich die darin benannten Unterkünfte im Verlauf des Leistungszeitraums ändern können, da 
Unterkünfte z.T. geschlossen werden und ggf. andere hinzukommen. Bei der Zuweisung von 
Unterkünften wird auf Einsatzwünsche der Aufragnehmerin eingegangen, soweit dies im Rahmen 
der Erbringung der Dienstleistung möglich ist. 

Die Zeiteinteilung der Hebammen und Entbindungspfleger erfolgt selbstständig und in 
Eigenverantwortung. Es wird erwartet, dass sich die Hebamme selbständig mit der betreffenden 
Unterkunft in Verbindung setzt und Absprachen zur Organisation der Hebammenversorgung trifft. 

3. Aufgaben der Hebamme 
 Schwangerenvorsorge 

 Hilfeleistung bei Schwangerschaftsbeschwerden 

 Wochenbettbetreuung 

 Hilfeleistung bei Überleitung ins Gesundheitssystem 

4. Berechtigter Personenkreis 
Aufgrund der fachlichen Zuständigkeit des Landesamts für Flüchtlingsangelegenheiten für 
Menschen im Leistungsbereich des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) ist die Erbringung 
der Hebammenleistungen in den Unterkünften des LAF auf Personen beschränkt, die sich im 
Leistungsbezug des AsylbLG befinden oder bei Beginn der individuellen Betreuung befunden 
haben. 

Durch die Auftragnehmerin ist daher vor Beginn der Betreuung zu prüfen, ob es sich bei den zu 
betreuenden Personen um Menschen im Asylbewerberleistungsbezug handelt, sie also zum 
berechtigten Personenkreis gehören. Hiervon ist auszugehen, wenn die zu betreuenden Personen 
eines der folgenden Dokumente vorlegen: 

 Aktueller Leistungsbescheid des LAF 

 Aktueller Ankunftsnachweis (ANKUNA) 

 Aktuelle Aufenthaltsgestattung 

 Aktueller sogenannter Laufzettel des LAF bzw. der Erstaufnahmeeinrichtung 

Muster der hier genannten Dokumente werden der Auftragnehmerin zur Verfügung gestellt. 

Zudem sind alle Personen, die in einer sogenannten Aufnahmeeinrichtung wohnen ebenfalls ohne 
weitere Prüfung als berechtigt anzusehen. 


